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Dentſches Reich.
In der Plenarſitzung des Bundesrats am 22. No-

venber wurde dem Entwurf eines Geſetzes über die Friedens
räſenzſtärke des deutſchen Heeres die Zuſtimmung

erteilt, ferner wurde der zweite Nachtragsetat für die
Schutzgebiete 1910 angenommen, ebenſo die Etats für
o Auswärtige Amt, das Reichsamt des Jnnern,
das Reichskolonialamt und die Schutzgebiete.
Schließlich wurde über die Wahl des Präſidenten und eines
Mitgliedes bei der Diſziplinarkammer für elſaß-lothringiſche
Heamte und Lehrer in Colmar Beſchluß gefaßt.

Die Kronprinzenreiſe. Aus Kandy wird gemeldet
ghre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſindeſuchten am Dienstag abend die Pallatelly Pflanzungen und

heſichtigten dort die Ernte und das Fertigmachen des Kakaos,

das Abzapfen, die Sammlung und das Fertigmachen
des Rubbers. Am Mittwoch morgen beſuchten Jhre
Kaiſerlichen Hoheiten den Tempel des Sgten Zahns des
Huddha. Nachmittags fuhren die hohen Reiſenden im Auto-

mobil nach Peradencya, von dort nach Katugaſtota,
um die Elefanten von Mahaweliganga zu ſehen. Abends fand
eine Prozeſſion in Perahera zu Ehren Jhrer Kajſſerlichen

Hoheiten ſtatt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
von Kandy entzückt und erklären, es ſei einer der ſchönſten
Orte, die ſie je geſehen hätten.

e Wechſel im Oberquartiermeiſteramt. Das „Militärwochen-
blatt' meldet: Generalleutnant Deine s, Oberquartiermeiſter,
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung

des Charakters als General der Artillerie zur Dispoſition ge
ſtelt. Generalmajor von Windheim, Kommandeur der

Kavalleriebrigade, iſt unter Verſetzung in den Generalſtab der
Armee zum Oberquartiermeiſter ernannt.

Das Königreich Sachſen und der preußiſch-heſſiſche
tagtseiſenbahnverband. Die Korreſpondenz „Sächſiſcher
Kundesdienſt“ iſt von Dresdner zuſtändiger Seite zu der
Erklärung ermächtigt worden, daß die Meldung eines Blattes

ber angebliche Verhandlungen bezüglich eines Anſchluſſes des
Königreichs Sachſen an den preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
hahnverband völlig aus der Luft gegriffen iſt.
Auch von Berliner zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß
jene Mitteilung völlig unzutreffend ſei.

Die Ortszulagen für Volksſchullehrer und -Lehrerinnen-
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die in der
Tagespreſſe gebrachte Nachricht über einen Bremserlaß

des Kultusminiſters betreffend die Genehmigung von
Ortszulagen für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen ent
behrt der tatſächlichen Begründung. Wenn weiter
berichtet wird, der Kultusminiſter habe den Gemeinden geraten,

da wo die Lehrer nicht ruhten und Ortszulagen zu erſtreben
ſuchten, den Antrag auf Verſetzung dieſer Lehrer auf das
platte Land zu ſtellen, ſo können wir mitteilen, daß dieſe an
ſich ſchon ganz unwahrſcheinliche Nachricht völlig aus der
Luft gegriffen iſt.

Kampf gegen Rebſchädlinge. Dem Reichstag ging folgende
M Interpellation des Zentrums zu: „Jſt der Reichskanzler
bereit, unter den Bundesregierungen Erwägungen darüber her
beizuführen, wie auf Grund einer Verſtändigung der beteiligten
Staaten ein wirkſamer Kampf gegen Rebſchädlinge, die ſeit
einigen Jahren ſo allgemein verheerend auftreten, durchgeführt
werden kann Dem Reichstage iſt ferner eine national-
liberale Interpellation zugegangen, die Regierung möge in
größerem Umfange als bisher Reichsmittel zur Bekämpfung der
Kebſchädlinge und insbeſondere zur Erforſchung wirkſamer
Rethoden zur Verfügung ſtellen, ferner weitere Maßnahmen zur
Erleichterung und Verbilligung der Bekämpfung durch die Winzer
ergreifen und endlich im Einvernehmen mit den beteiligten
Bundesſtaaten eine einheitliche und dadurch wirkſame Bekämpfung
in die Wege leiten,

Die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung zur Aus
führung des Geſetzes betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe
der Vinnenſchiffahrt.

Pichlers Mandat. Die Nachricht, daß Reichstagsabgeordneter Dr. Pichler (Zentrum) ſein Mandat niedergelegt ger iſt
auf einen Jrrtum zurückzuführen. Abg. Dr. Pichler hat nicht
rn gedacht, ſein Mandat niederzulegen, er wird jedoch bei der
Reuwahl nicht wieder kandidieren.

e

Deutſcher Reichstag.
n 84. Sitzung vom 23. November, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Delbrück, Frhr. von Schor

emer-Lieſer.
1 a ingegangen ſind Interpellationen des Zentrums und der

a znalliberalen über die Reblausgefahr.
e Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Interpellationen

t Sozialdemokraten und der Konſervativen zur

S Lebensmitteltenerung.Staatsſekretär Dr. Delbrück: Jch bin zu ſofortiger Beant-
n bereit.

zur „Begründung“ der ſozialdemokratiſchen Anfrage bemerktite Emmel (Soz.): die Lebensmittelteuerung wird ange

ben Mi noch nicht überwundenen wirtſchaftlichen Kriſis bis in
um ittelſtand hinein lebhaft empfunden. Die s der
e T gehälter war ja lediglich eine Anerkennung der chroni
ne euerung und auch der König von Preußen trat in eine
h g. ein. Die Getreidezölle haben preisſteigernd ge
r Reig ber nur der kleinſte Teil der Preisſteigerung fließt in

eichskaſſe; den weitaus größten Teil ſchlucken die Groß-

J

grundbefitzer. Auch die Fleiſchpreiſe ſind ſtark geſtiegen. Zoll
geſetzgebung und Seuchenſchutz an der Grenze ſind aber lediglich
Maßnahmen zugunſten der Großgrundbeſitzer. Keineswegs überall
hat das Steigen der Löhne einen Ausgleich gebracht: in einzelnen
Bezirken ſind die Löhne ſogar noch geſunken. Da iſt das agrariſche
Geſpött über den „Fleiſchnotrummel“ roh und unmenſchlich. Jſt
doch ausgerechnet worden, daß das deutſche Volk infolge der
agrariſchen Politik jährlich 1447 Millionen mehr zu zahlen hat.
Wie ſind einzelne Güter im Werte geſtiegen! Dabei werden an
die land wirtſchaftlichen Arbeiter immer noch Hungerlöhne gezahlt.
Zugegeben iſt, daß die Teuerung internationaler Natur iſt. Um ſo
mehr müſſen Zölle und Grenzſperre beſeitigt werden. Warum
führt man nicht das gute und billige argentiniſche Fleiſch ein?
Selbſtverſtändlich müſſen auch die Zölle auf Futtermittel aufge
hoben werden. Süddeutſchen Staaten iſt ja inzwiſchen eine be-
ſchränkte Zufuhr franzöſiſchen Viehs geſtattet worden. Aber auch
die übrigen Grenzen ſind zu öffnen. Die Konſervativen wollen
die Sache mit ihrer Jnterpellation nur verſchleppen. Die
agrariſche Wucherpolitik iſt ein Unglück für das deutſche Volk.
(Beifall bei den Soz.)

Die andere Jnterpellation begründet
Abg. Rupp 587 d. Konſ.): Der Vorredner ſprach nur für

den großkapitaliſtiſchen Handel. Fleiſchnot und Fleiſchteuerung
werden einander gleichgeſtellt, obwohl es nichts Verſchiedeneres
gibt. Schwankungen in der Viehproduktion ſind nicht zu ver-
meiden, ſie hängen mit dem Ausfall der Futterernte zuſammen.
Wenn ich das Anziehen der Fleiſchpreiſe auch zugebe, ſo iſt doch
u beſtreiten, daß die Landwirtſchaft daran ſchuld iſt. Die Pro
uktionsfähigkeit der einheimiſchen Landwirtſchaft iſt geſtiegen

und ſie wird weiter ſteigen, wenn ihr nicht mit Mitteln ge-
holfen wird, wie der Freihandel ſie will. Auch die geſteigerten
Anſprüche des Publikums, quantitativ und qualitativ, wirken
preisfteigernd. Die Fleiſchverteuerer ſind nicht bei den Land
wirten zu ſuchen. Wieviel Stationen muß das Fleiſch paſſieren,
ehe es bis zum Fleiſcher kommt! Die großſtädtiſchen Kommunen
aber mögen die Schlacht und. Viehhofgebühren anſehen, mit denen
der S 13 des Zolltarifgeſetzes, Aufhebung des Oktrois, umgangen

wird. Werden die freihändleriſchen Wünſche erfüllt, ſo werden
gerade die kleinen Landwirte geſchädi (Lebh. Zuſtimmung.)Alles iſt im Preiſe geſtiegen, das ger Landwirt nur zu gut.

Aber ſeine Produkte ſoll er billiger abgeben. Wir wollen keine
hohen Preiſe, wir wünſchen nur ſtetige auskömmliche Preiſe.
(Sehr wahr!) Nun ruft man nach Oeffnung der Grenzen. Er
hoffe man von ihr nicht ein Sinken der Preiſe. Seit in Baden
franzöſiſches Pieh eingeführt werden kann, ſind die Preiſe ge-
ſtiegen. (Hört! hört!) Wie ſoll aber der Landwirt ſeinen Vieh
beſtand vermehren, wenn er kein Vertrauen zur Regierung hat,
daß ſein Vieh vor der Einſchleppung von Seuchen geſchützt iſt?
(Sehr wahr!) Wir hoffen, die Regierung wird vor Fleiſchnot-
rummel und l nicht kapitulieren. Das ſpreche ich als
ſüddeutſcher Kleinbauer offen aus. (Lebh. Beifall rechts.)

Zur Beantwortung bemerkt
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Entwicklung der Vieh und

Fleiſchpreiſe hat der Herr Reichskanzler mit Ernſt und Aufmerk-
ſamkeit verfolgt. Zwiſchen ihm und den Bundesregierungen
beſteht Uebereinſtimmung darin, daß hinxeichende Sicherheit
gegen die Einfuhr hygieniſch bedenklicher Nahrungsmittel und
gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen W erhalten werden
muß. An dieſem Grundſatz iſt um ſo mehr feſtzuhalten, als in
Anbetracht der geringen Exportfähigkeit des Auslands in dem
Schutz des eigenen Viehſtandes die wirkſamſte Vorbeugung gegen
die Gefahr der Fleiſchnot beſteht. Das ruſſiſche Kontingent iſt
niemals voll erreicht worden. (Lebh. Hört! Hört!) Die Erleich-
terung der Einfuhr aus OeſterreichUngarn konnte wegen der
dortigen Seuchen gar nicht in Betracht kommen, zumal dort noch
mehr als bei uns die Fleiſchteuerung beſteht. Gegen Frankreich
beſtand bis vor kurzem ein völliges Vieheinfuhrverbot. Nachdem
die Seuchen in Frankreich ſeit anderthalb Jahren erloſchen ſind,
hat ſich der Herr Reichskanzler auf Antrag der ſüddeutſchen
Staaten Bahern, Württemberg, Baden und ringen ent
ſchloſſen, eine ziffernmäßig umgrenzte Einfuhr von Rindvieh
und Schweinen zur ſofortigen Abſchlachtung zu geſtatten. Sollten
ſich die Seuchen in Frankreich aber wieder in bedrohlicher Weiſe
vermehren, ſo wird r Erlaubnis wieder rückgängig gemacht
werden. Die Einfuhr holländiſchen Viehes kommt nicht in Be
tracht wegen Seuchengefahr doch kann von dort friſches Fleiſch
uneingeſchränkt eingeführt werden. Aus Dänemark iſt die Ein
fuhr von Wiedrkäuern geſtattet. Freilich hat ſich die Tuberkulin-
impfung nicht voll bewährt. Es iſt in Ausſicht genommen, ſie
durch ein anderes und vollkommeneres Verfahren zu erſetzen.
Was unſer Tarifſyſtem betrifft, ſo ſoll an dieſem wohldurch-
dachten Syſtem nicht gerüttelt werden. Auch nicht hinſichtlich
der Futtermittel. Die meiſten Futtermittel ſind übrigens ſchon
jetzt zollfrei. Zollpflichtig ſind nur Futtergerſte und Mais und
die Einfuhr der Gerſte iſt trotz des Zolles geſtiegen. Die Eiſen
bahntarife für Vieh und Fleiſch ſind in und Heſſen ſchon
jetzt niedrig gehalten. Ob die in der konſervativen Jnter-
pellation gewünſchten Kleinhandelspreiſe aus den verſchiedenen
europäiſchen Staaten beſchafft werden können, muß ich dahin
geſtellt ſein laſſen. Jm übrigen überläßt der Reichskanzler die
Beantwortung der beiden Interpellationen dem Herrn preußt-
ſchen Landwirtſchaftsminiſter.

Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer
Lieſer. Die Betr tungen der Preſſe und der verſchiedenen Ein
gaben waren nicht immer frei von Uebertreibungen. Jch kann
nicht einſehen, daß das Fleiſch das einzige unbedingt notwendige
Nahrungsmittel iſt und daß es nicht noch andere Lebensmittel
gibt, die in Zeiten der Teuerung einen großen Teil der Fleiſch
nahrung erſetzen können. (Sehr wahrl) Jch gebe zu, daß inden meiſten rohe die Fleiſchpreiſe eine bedauerliche Zzhe

erreicht haben. Jch kann aber nicht zugeben, daß „wir es mit
einer Fleiſchnot zu tun haben. Auch die gegenwärtige Fleiſchver-
un Deutſchlands läg die nicht rechtfertigen,
a es mit einem Rückgang der r zu tunehe Jch kann nur auf dem Standpunkte verbleiben, den ſch

vor der Deputation des tſchen Fleiſcherverbandes eingenom
men und dann mit einem großen t r in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ belegt habe. Ein Gru

Donnerstag, 24. November 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
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Zukunft beſteht jedenfalls nicht. Die Fleiſchpreiſe ſind hoch, aber
nicht ungewöhnlich. Sie ſteigen leider ſchneller als die Viehpreiſe,
und halten dann länger als dieſe an. (Sehr wahr!) Noch vor
wenigen Tagen war im „Württemb. Staatsanzeiger“ zu leſen,
daß die Schweinepreiſe im ganzen Lande ſinken, daß aber die
Metzger dem keine Folge geben. Bei der allgemeinen Steigerung
der Lebensmittel iſt allerdings ein Sinken allein der Fleiſchpreiſe
nicht zu erwarten. Auch dem Landwirte wird die Viehproduktion
immer mehr verteuert. (Sehr wahr!) Für die Steigerung der
Fleiſchpreiſe kommen noch eine Menge Faktoren in Betracht.
Auch der Schlächter hat mit höheren Aufwendungen zu rechnen.
Wenn ich in einem früheren Stadium der Meinung Ausdruck ge
geben habe, daß eine weitere Steigerung der Fleiſchpreiſe nok-
wendigerweiſe zu Erwägungen führen müſſe, wie der Fleiſch-
teuerung abzuhelfen iſt, ſo kann ich daran jetzt nur feſthalten.
Das beſte aber iſt, Deutſchland in ſeiner Fleiſchverſorgung vom
Auslande unabhängig zu machen. Je mehr uns das gelingt, urg ſo
mehr handeln wir im Jntereſſe des kleinen Landwirts und der
arbeitenden Bevölkerung. (Lebh. Beifall.)

Das Haus beſchließt einſtimmig die Beſprechung der Jnker-
pellationen.

Abg. Herold (Ztr.): Die Preiſe des Fleiſches ſind zurzeit hoch.
Wir wünſchen ſolche hohen Fleiſchpreiſe nicht. Wir erwarten
aber Fleiſchpreiſe, die die Produktionskoſten decken. Die Vieh-
produktion iſt erfreulich geſtiegen, noch ſtärker als die Bevölke
rung. Die Fleiſchpreisſteigerung liegt im weſentlichen in inter-
nationalen e begründet. Daraus ergibt ſich von ſelbſt,
daß die Abſchaffung der Zölle ein Schlag ins Waſſer wäre. Die
Wahrſcheinlichkeit, daß durch die Maßnahmen, die die freihänd-
leriſche Linke empfiehlt, eine Linderung der Fleiſchteuerung be
ſteht, iſt nicht vorhanden. Der Schwerpunkt unſerer Aufgaben
liegt in der Hebung der heimiſchen Produktion.

Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.): Dem deutſchen Volke muß
mindeſtens derſelbe Fleiſchkonſum geſichert bleiben. Am Schwan-
ken der Fleiſchpreiſe hat die Landwirtſchaft kein Jntereſſe. Zoll-
ſchutz und Seuchenſchutz muß aufrecht erhalten werden, damit wir
nicht zu einer wahren Fleiſchnot kommen. Trommeln Sie (nach
links) nur nicht zu viel gegen die Fleiſchpreiſe, ſonſt werden die
Landwirke das Vieh überhaupt abſchaffen (Lachen links), denn die
Viehhaltung iſt jetzt durchaus unrentabel. Der Rückgang des
bayeriſchen Viehbeſtandes iſt zum Teil auch darauf zurückzu
führen, daß die bayeriſchen und pfälziſchen Winzer infolge der
ſchwindenden Rentabilität des Weinbaues bei Zahlungsſchwierig
keiten zuerſt ihr Vieh abſtoßen müſſen. Das aus Frankreich ein
geführte Vieh iſt zu fett, als daß es die deutſchen Verzehrer be
friedigen könnte. Die geringe Zahl dieſes Viehes kann die
Fleiſchpreiſe auch gar nicht beeinfluſſen. (Beifall.)

Donnerstag, 1 Uhr: Wahl des zweiten Vizepräſidenten,
Forkſetzung der heutigen Beratung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
England vor der Parlamentsauflöſung.

Jn der Londoner City fand am Mittwoch eine
unioniſtiſche Verſammlung ſtatt, welche wiederum
die Kandidaturen Balfours und Sir Frederick Banburye
aufſtellte. Balfour hielt eine Rede in der er erklärt:

Er ſei ſtolz, ſich einen Demokraten zu nennen, es ſei ſeine
Pflicht als ſolcher, dem Volke die Wahrheit zu ſagen und ihm
die wirklichen Beſtandteile des Problems mit Ruhe und Ver-
nunft auseinanderzuſetzen. Balfour zieh ſodann den, der die
Leidenſchaften der Bürger gegen einander entfeſſele, des Ver
rates an der Demokratie. Balfour erklärte am Schluß, Red-
mond und ſeine Anhänger hätten in einer Sprache, deren An
maßung nicht mehr zu übertreffen ſei, geſagt, ſie würden die
Radikalen zur Erfüllung ihrer Forderungen zwingen, und
hätten mit Ueberhebung erklärt, der wahre Kern des Problems
ſei es, ſie zu Verbündeten zu haben. Das Oberhaus ſolle ver
nichtet werden, damit der Teil der Wählerſchaft, der nicht an
z Verfaſſung Englands feſthalte, für Jrland Homerule er
ange.

Jm engliſchen Oberhauſe begann die letzte Phaſe
des Parlamentskampfes vor der Auflöſung am Mittwoch nach
mittag mit der Beratungen der Reſolutionen, die
Lord Lansdowne am Montag angekündigt hatte. Lord
Lansdowne erklärte

Wenn die Oppoſition von einer Beilegung der Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen beiden Häuſern geſprochen habe, ſo habe
ſie eine Beilegung gemeint, die nach voller und ſorgfältiger Dis
kuſſion auf der Grundlage von etwas wie Gleichheit zu erfolgen
habe. Was die Regierung aber meine, ſei überhaupt keine Bei-
legung. Die Veto Bill ſehe eine Periode des Aufſchubs im
Falle von Meinungsverſchiedenheiten vor. Nach Ablauf dieſer
Periode würde das Oberhaus überhaupt nichts mehr über die
betreffende Angelegenheit zu ſagen haben. Die Oppoſition würde
gern irgend ein geregeltes Verfahren ſehen, durch das in Fällen
ernſthafter Meinungsverſchiedenheiten die beiden Häuſer zu
ſammentreten und einen vereinten Verſuch zu ihrer Beilegung
unternehmen könnten. Nach Anficht der Oppoſition ſei keine voll
kommene Regelung möglich, außer auf der Grundlage eines refor-
mierten und neugebildeten Oberhauſes. Lord Lansdowne erklärte
am Schluſſe ſeiner Rede, daß die wirklichen Schwierigkeiten erſt
beginnen würden, wenn die Einzelheiten des Planes zur Be
ratung gelangten. Aber dies ſei kein Grund, den Verſuch nicht
zu machen.

Earl of Crewe beklagte ſich über das willkürliche Vor
gehen der Oppoſition, die Beratung der VetoBill zu verſchieben.
Er betrachte die Bill als tot. Es ſei gleichgültig, ob der Bill die
Kehle durchſchnitten oder ob ſie in Watte erſtickt würde. (Ge
lächter.) Redner gab zu, daß eine Debatte über die
Vorſchläge Lansdownes notwendig ſei, da ſie durchgreifende Aen
derungen enthielten. Der Einführung der vorgeſchlagenen
gemeinſchaftlichen Sitzungen beider Häuſer und eines Referen-dums in gewiſſen a ange jedoch erhebliche Schwierigkeiten
entgegen. Es werde ſich die Lage ergeben, daß die Vorlagen der
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zu beſorgtem Ausblick in die l Liberalen einem Referendum unterworfen würden, die der Kon



m

r aber nicht, und wenn man häufig zu einem Referen
um Zuflucht nähme, ſo würde es als eine Negierung der eng-

liſchen Repräſentativ-- Verfaſſung angeſehen werden. Was die
Finanzen angehe, ſo liefen Lord Lansdownes Reſolutionen nicht
auf große Zugeſtändniſſe hinaus. Er fordere die Peers auf, die
Reſolution ausführlich zu erörtern, da dies das beſte Mittel
ſei, die Frage vor das Land zu bringen.

Monſignore Demontel F. Nach der „Tgl. Rdſch.“ iſt der beſte
Freund Deutſchlands im Vatikan geſtorben. Dort iſt der greiſe
Monſignore Demontel, der Dekan des päpſtlichen Gerichtshofes
Gacra ruota), einer Lungenentzündung erlegen. Der Tod
Demontels ſei, ſo ſchreibt das Blatt, ein ſchwerer Verluſt für die
deutſche Politik. Demontel, der ſeit über 85 Jahren im Vatikan
eine hochbedeutende Rolle ſpielte, habe an der Erledigung aller
großen Fragen, die zwiſchen Rom und Berlin ſpielten, teilge-
nommen. Ein geborener Tiroler, war der durchaus patriotiſch
deutſch empfindende Monſignore ein perſönlicher enger Freund
Schlözers ſowie Galimbertis, und die Beendigung des Kultur
kampfes, ſoweit der Vatikan in Frage kam, war weniger das
Werk der genannten beiden Staatsmänner, als des hinter den
Kuliſſen wirkenden Demontel. Bis in die allerletzte Zeit war
Demontel der erſte römiſche Vertrauensmann Kaiſer Franz
Joſefs ſowie namentlich Kaiſer Wilhelms II., der, ſo oft er nach
Rom kam, Demontel ganz beſonders auszeichnete und ihn um
ſich haben wollte.

Portugal. Brito Camacho hat das Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten übernommen.

Griechenland. Man erwartet in Athen für Januar 1911
zur Reorganiſation der griechiſchen Armee das
Eintreffen eines franzöſiſchen Generals ſowie eines franzöſiſchen
Generalſtabsoffiziers, die den Kern der franzöſiſchen Militär
miſſion bilden ſollen. Die Nachrichten über eine griechiſch-
bulgariſche Entente werden von den Athener Zeit ingen
beifällig beſprochen. Miniſterpräſident Venizelos erklärte,
er werde den Poſten eines Oberbefehlshabers des
Heeres nicht wiederherſtellen, die Arbeitskraft des Kron
prinzen werde anderweit für das Heer nutzbar gemacht werden.

Eröffnung der Nationalverſammlung auf Kreta. Am
Mittwoch vormittag wurde die Nationalverſammlung im Namen
des Königs von Griechenland wieder eröffnet. Die Kammer
erneuerte ihr Anſuchen an die Mächte wegen Vereinigung
mit Griechenland. Die türkiſchen Deputierten erhoben keinen
Widerſpruch.

Engliſchabeſſiniſcher Zwiſchenfall. Der engliſche Geſandte
in Addis Abeba begab ſich am Mittwoch in das Haus eines
Abeſſiviers, um Stteitigkeiten zwiſchen entlaſſenen und jetzt dort
tätigen Dienern zu ſchlichten. Es entſtand eine Schlägerei,
wobei der engliſche Geſandte und das Geſändt-
ſchaftsperſonal verletzt wurden. Die Regierung ließ
die beteiligten Abeſſinier öffentlich auspeitſchen.

Aus Mexiko. Eine Depeſche aus El Paſo berichtet von
einem ſchweren Kampf bei San Jſidro in der Nähe
von Chihuahua. Man meldet, daß Madero ſich an der Spitze
einer erheblichen Streitmacht zwiſchen Monterey und Torreon
befindet. Bei Torreon dauert das Gefecht fort. Wie
„Aſſociated Preß“ meldet, hat ſich Francesco Madero
zum Präſidenten der proviſoriſchen Re-
gierung von Mexiko erklärt.
J Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

Nach Eröffnung der Mittwoch-Sitzung durch Landgerichts-
direktor Lieber wird als erſter Zeuge der Journaliſt Wile,
der Berliner Korreſpondent der „Daily Mail“, London, ver
nommen. Er bekundet auf Befragen des Vorſitzenden, er ſei
als Journaliſt tätig geweſen und habe Beobachtungen machen
wollen. Am Mittwoch gegen 10 Uhr ſei er nach der Turmſtraße
gefahren. Gegenüber dem Krankenhaus ſahen wir etwa 200
Menſchen vor Poliziſten fliehen, die Straße war ziemlich leer.
Unſere Autodroſchke hielt etwa zehn Sekunden an dem Bürger
ſteig, als ein Geheimſchutzmann plötzlich 5 bis 6 uniformierten
Beamten den Befehl gab: „Auf die Kerle dort im Auto!“ Jch
ſtand auf und verſuchte die Legitimationskarte hochzuhalten und
ſagte: „Wir ſind von der Preſſe.“ Da rief der geheime
Schutzmann „Dreinſchlagen“, ſo verſtanden wir wenigſtens.
Da haben 4 oder 5 Schutzleute dem Befehl Folge geleiſtet. Jn-
zwiſchen hatten die Schutzleute auch den Chauffeur attackiert.
Vor ſ.: Ohne daß Sie aufgefordert waren, weiterzufahren, iſt
Befehl gegeben worden, gegen Sie vorzugehen? Zeuge:
Wir haben keine Aufforderung gehört, ſonſt hätten wir ſofort
Folge geleiſtet. Wir haben auch ſofort eine Beſchwerde an den
Reichskanzler eingereicht und auch den Vorfall ſofort nach
London und NewYork telegraphiert. Wir erhielten dann nach
einigen Tagen von dem Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe eine
Antwort. R.A. Heine: Wie lautete dieſe Antwort?
Zeu ze: Jch weiß nicht, ob ich das Recht habe, hier Vereins-
geheimniſſe mitzuteilen. Vor ſ.: Das Recht haben Sie, aber
der Gerichtshof hat gar kein Intereſſe daran, wir halten es nicht
für erheblich. R.A. Heine Wir halten es aber für erheb-
lich. R.A. Heinemann: Wir beantragen, in Gemäßheit
des S 273 Abſ. 3 St. P. O. die Verleſung des Protokolls über
den Vorgang anzuordnen. Das Gericht zieht ſich zur Beratung
über dieſe Anträge zurück. Nach ſtündiger Beratung ver-
kündet Landgerichtsdirektor Lieber: Die Frage wird ab-
gelehnt, weil nicht behauptet iſt, welcher von den ver
nommenen oder noch zu vernehmenden Beamten den Bericht an
den Miniſter des Jnnern erſtattet hat, und weil nicht angegeben
iſt, in welchen Punkten der von dieſem erſtattete Bericht von
den Angaben des Zeugen abweicht. Die Protokollierung des
Vorganges iſt geſchehen.

R.A. Heine: Jch benenne dann den betreffenden Beamten,
es iſt der Kriminalwachtmeiſter Fritze. Jch möchte den Zeugen
Wile noch folgendes fragen: Jſt es wahr, daß, wie behauptet
worden iſt, einer von Jhnen ſei aufgeſtanden im Auto und habe
nach der Menge zu geſtikuliert? Zeuge: Das iſt durchaus
unwahr. R.A. Roſenfeld: Derjenige, der den Befehl ge-

hat, ſoll wie ein Strolch ausgeſehen haben? Zeuge:
as iſt ein Strolch? Verteidiger: Ein Rowdy.

Ze u ge: Er ſah aus wie ein Durchſchnitts-Geheimpoliziſt. Er
g einfache bürgerliche Kleidung an. R.A. Roſenfeld:

alten Sie es für möglich, daß ein engliſcher Polizeibeamter
Vor ſ. (unterbrechend): Solche Fragen kann ich nicht zulaſſen.

R.A. Roſenfeld: Nachdem hier zugelaſſen worden iſt, daß ein
eußiſcher Polizeibeamter ſich ausführlich über das Verhältnis

er Ausbildung der preußiſchen Polizeibeamten ausgelaſſen hat,
muß es auch zuläſſig ſein, daß ſich der Zeuge über engliſche
Polizeiverhältniſſe ausläßt. Jch bitte um einen Gerichtsbeſchluß.

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorſitzende: Der Gerichts
hof lehnt die Frage ab, weil ſie für die Entſcheidung des
Gerichts unerheblich iſt.

Der nächſte Zeuge iſt der Kriminalwachtmeiſter
Fritze, der u. a. bekundet: Jch ſtand als Kriminalbeamter unter
dem Befehl des Polizeileutnants Pukas in der Turmſtraße in der
Nähe der Badeanſtalt. Plötzlich kam von der Stromſtraße her eine
ohlende und ſchreiende Menge. Der Leutnant ließ
fort eine Chaine bilden. Jch drehte mich um und ſah fünf
ritte hinter mir ein Auto ſtehen. Einer der Jnſaſſen ſtand

hoch und zeigte nach dem Tiergarten hinüber. Ich ſah dann auch,
wie im Kleinen Tiergarten eine Menge Leute über den Raſſen

mit der Sache zu tun hätten. Jt t rief deshalb: „Auto weg!“ Dereine der Jnſaſſen rief: „Noch nicht!“ und da geſchah es dann gleich
Zur daß die Schutzleute hinzuſprangen und losſchlugen. Einen
Befehl dazu habe er nicht g Der Zeuge Journaliſt
Tower, Vertreter der „Daily News“, London, beſtätigt die An
gaben ſeines Kollegen Wile. Polizeiwachtmeiſter Harden be
kundet: Wir hatten den Auftrag, das Krankenhaus vor Beläſti
gungen zu ſchützen. Als wir dort ſtanden, kam eine johlende
Menge und Leutnant Pukas kommandierte: „Säbel raus.“
Als die Menge dies ſah, verzog ſie ſich nach dem Kleinen Tier
garten. Jn dem Automobil ſtand ein Herr aufrecht und zeigte
nach dem Kleinen Tiergarten. Jch ſagte dem Chauffeur, daß er
weiter fahren ſollte, ohne daß dieſer wegfuhr. Als der Kriminal-
wachtmeiſter Fritze rief: „Auto weg!“ kamen auch ſchon fünf
Schutzleute, und ſchlugen auf das Auto ein. Vor ſ.: Was
dachten Sie denn, wer da im Auto ſaß? Zeuge: Jch dachte,
es könnten doch Führer ſein. Vorſ.: Wenn Sie gewußt
hätten, daß es Journaliſten waren, hätten Sie wohl die Herren
unbehelligt gelaſſen und das Einſchlagen der Schutzleute ver-
hindert? Zeuge: Das Auto hätte ich trotzdem weggewieſen,
das Schlagen der Schutzleute hätte ich auch nicht verhindern
können, denn das ging doch zu ſchnell. Vor ſ. Na, es iſt doch
feſtſtehend, daß einer der Jnſaſſen ſtark geblutet hat. R.A.

eine: Ein Kommando zum Einſchlagen iſt nicht gegeben
worden Zeuge: Nein. R.-A. Heine: Alſo ohne Kom
mando haben ſich die Schutzleute einfach umgedreht und losge
ſchlagen. Zeuge: Jawohl.

Der Zeuge Lawrence, Vertreter des Reuter-Bureaus,
ſchließt ſich der Darſtellung ſeiner Kollegen an.

Polizeileutnant Pukas kann über den Vorfall mit den
engliſchen Journaliſten nichts bekunden, da er ſich hinter ſeinem
Rücken abſpielte. Als er im letzten Augenblick darauf aufmerkſam
wurde, fuhr das Auto ſchon weg.

Zeuge Journaliſt Show vom „New-York Sun“ ſtimmt den
Bekundungen ſeiner Kollegen zu.

Zeugin Frau Solwien hat den Vorgang mit den eng
liſchen Journaliſten beobachtet. Sie hat an den mehrfachen
Hand bewegungen eines Schutzmanns geſehen,
daß der Chauffeur des Autos mehrmals aufge-
fordert wurde, weiterzufahren. Hierauf tritt die
Mittagspauſe ein. (Schluß des Berichtes folgt in nächſter
Nummer.)

Ans Nalj und Fern.
Die Aufſtellung der Achilleusſtatue in Korfu. Die große, von

Profeſſor Johannes Götz in Berlin geſchaffene Statue des
Achilleus iſt nunmehr endgültig auf Korfu aufgeſtellt worden.
Der Transport der Figur, die das anſehnliche Gewicht von 4000
Kilogramm beſitzt, erfolgt mit der Bahn bis Trieſt, von da durch
den öſterreichiſchen Lloyd nach der Märcheninſel. Der Land-
transport auf der Jnſel war der ſteilen Serpentinen wegen, die
zum Schloſſe emporführen, mit zahlreichen Schwierigkeiten ver-
bunden. Der Kaiſer hatte Prof. Götz Mannſchaften von
S. M. S. Viktoria Luiſe“, die im Hafen vor Anker lag, zur
Hilfeleiſtung angewieſen. Dieſe bewerkſtelligten auch die Auf-
ſtellung der Figur auf der Terraſſe Achilleion. Dort ſteht nun
die Figur, die bis zur Helmſpitze 7 Meter mißt und ſich auf
einem 216 Meter hohen Poſtamente erhebt, umgeben von einem
üppigen Palmenhain, prächtig auf der Höhe und blickt weithin
über das Land und das Meer. Die Spitze der 11 Meter langen
vergoldeten Lanze iſt ein Wahrzeichen für die Schiffer, wie vor
Jahrtauſenden die Atheng auf der Akropolis von Athen. Der
Kaiſer hat ſich ſoeben von Prof. Götz über Transport und
Aufſtellung aufs eingehendſte Vortrag halten laſſen und inter-
eſſierte ſich dabei für die kleinſten Einzelheiten Der Monarch
beabſichtigt, im nächſten Frühjahr nach Korfu
h kommen, um die Figur an ihrem jetzigen Aufſtellungsort zu
ehen.

Das Befinden der Königin von Belgien. Ein am Mittwoch
abend 6 Uhr ausgegebener Krankheitsbericht beſagt: Die Königin
hat während des Tages verſchiedentlich geſchlafen; der Verlauf
der Krankheit iſt normal geblieben.

Eiſenbahnunfall. Auf der Eiſenbahnſtrecke Gör litz
Zittau ſtieß am Mittwoch mittag der Perſonenzug 605 kurz
vor Oſt ritz auf eine Anzahl Güterwagen. Der Zuſam-
menſtoß erfolgte mit großer Gewalt. Die Loko-
motive des Perſonenzuges wurde zertrümmert, auch der ſonſtige
Materialſchaden iſt bedeutend. Eine Anzahl
Perſonen ſoll verletzt ſein. Von Zittau aus ging ein
Hilfszug ſofort an die Unfallſtelle.

Der Prozeß gegen den Rechtsanwalt Dr. Wohlfahrt in
Genthin wegen Begünſtigung und Meineids endete, wie aus
Magdeburg gemeldet wird, mit der Freiſprechung des An-
geklagten. Die Geſchworenen hatten ſämtliche Schuldfragen
verneint. 7Eine mehrſtündige Verkehrsſtockung des Berliner Stadt und
Vorortbahnbetriebes entſtand geſtern dadurch, daß der Brems-
kaſten einer Lokomotive brach. Alle Verſuche, die Maſchine fort-
zuſchaffen, ſcheiterten, ſo daß ſie auf dem Gleis demontiert
werden mußte.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am 23. er. vier
und zwanzig Neuerkrankungen an Cholera und zwölf Todesfälle feſt
geſtellt worden. Von heute ab ſind ſämtliche Schulen ge
ſchloſſen.

Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts machten ſich in London
den dichten Nebel, der in der Nacht zum 23. er. herrſchte, zunutze,
zogen gegen 21 Uhr früh vach der Downing Street und bewarſen
die Wohnung des Premierminiſters Asquith mitSteinen und anderen ſchweren Gegenſtänden. Faſt ſämt
liche Fenſter der unteren Stockwerke wurden eingeſchlagen.
Mehrere Franen wurden verhaftet. Eine weitere Meldung
aus London beſaat: Jn der Bowſlreet 156 erſchienen Anhängerinnen
des Franuenſtimmrechts vor dem Richter. Miniſte Churchill beſtimmte,
daß nur diejenigen gerichtlich zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen,
die ſich vorſätzlicher Sachbeſchädigungen ſchuldig gemacht haben.
Miniſier Birrel liegt infolge der Verletzung, welche ihm von An-
bängerinnen des Frauenſtimmrechts zugefügt wurde, zu Bette. Die
Verletzung verurſacht ihm erhebliche Schmerzen.

Ein Platinſchrank erbrochen und beraubt. Jm chemiſchen
Laboratorium der Univerſität zu Göttingen wurde ein Platinſchrank
erbrochen. Für 20 000 Mk. Platintigel, Schalen, Retorten, Rohre
Trichter uſw. wurden geſtohlen. Die Diebe, zwei Ausländer, ſind
im Automobil nach der Bahnſtation Rosdorf und von dort mit
der Bahn in der Richtung nach Kaſſel gefahren.

Ein altbekanntes Original, der Gaſtwirt Harriefeld, genannt
der Konradvetter, iſt in Hullerſen bei Einbeck im Alter von
87 Jahren geſtorben. Er war ein Niederſachſe vom alten Schrot
und Korn, der jeden Menſchen mit „Du“ anredete und weit im
Umkreiſe wegen ſeiner treffenden Antworten und ſeines ſchlag-
ertigen Witzes bekannt war. Als einſt Prinz Albrecht von

im Manöver mit ſeiner Suite bei ihm einkehrte und
der Adjutant zahlen wollte, wehrte Konradvetter ab mit den
Worten: „Lat man ſtecken, jü armen Soldat hat ja doch kien
alen Noch viele ähnliche Anekdoten ſind von dem Alten im
Imlauf.

Bebels Frau geſtorben. Jm 67. Lebensjahre iſt geſtern die
Frau Auguſt Bebels in Zürich geſtorben im Hauſe ihrer an den
praktiſchen Arzt Dr. Simon verheirateten Tochter.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Crumpa: 257 Haſen. Ober

förſterei Tornau (Hochwildjagd): 9 Stück Rotwild.
Hedersleben (Jagdherr Rittergutspächter Braune):
370 Haſen. Wiehe (Feldjagd): 98 Haſen. Köckenitzſch:

lief. Mir blitzte der Gedanke auf, daß die Herren in dem Auto 140 Haſen, 3 Rehe, 16 Faſanen, 16 Kaninchen. Grabsdorf:

30 Haſen, 10 Rebhühner. Doithen: 90 Haſen, 3Uthleben (Jagdherr Karl Schreibe Nordhadee 7
6 Rehe, 90 Haſen, 3 Füchſe, 17 Kaninchen und mehrere
hühner. Neſenitz (Altmark): 1gReh, 22 Haſen, 11 Kann

Beetze ndorf (Jagdherr Graf von der Sch ulenburg, F rrevier „Bruch“): 50 Haſen, 37 Faſanenhähne, 7 Henney
11 Kaninchen und 2 Hühner. Riſtedt (Altmark) (Buſchja
3 Rehe, 26 Dreiläufer, 7 Kaninchen und 1 Fuchs. gd):

Letzte Telegramme.
Die Lage in Mexiko.

Berlin, 24. November. Jn NewYork iſt aus Texg
dem „L.-A.“ zufolge die Meldung eingegangen, e
Präſädent von Mexiko Porfirio Digz ſei geſtern
von Revolutionären ermordet vorden,

New-York, 23. November. Anſcheinend authentiſche
Nachrichten aus El Paſo beſagen, die mexikaniſche e.
gierung habe alle Städte im Norden von Mexiko wie
im Beſitz.

Schwere Unruhen in Rio de Janeiro?
Berlin, 24. November. Das „B. T.“ und der „v

L.-A.“ verzeichnen die Nachricht aus Rio de Janeiro, dort
ſeien ſchwere Unruhen ausgebrochen. Die braſiligni-
ſche Flotte ſympathiſiere mit den Auf.
ſtändiſchen.

Radium zu wiſſenſchaftlichen Forſchungen,
Berlin, 24. November. Der Landtagsabgeordnete Böttinger it

Elberfeld hat der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin 30 000 Mar
zum Ankauf von Radium zu wiſſenſchaſtlichen Forſchungen geſchenkt,

Stiftung des Fürſten von Monaco.
Paris, 24. November. Für ein hier zu gründendes palä-

ontologiſches Muſeum hat der Fürſt von Monaco 1 600 000
Franks geſtiſtet.

10 000 Fuß hoch im Blerioteindecker.
Philadelphia, 24. November. Der Flieger Drerel machte

der

geſtern mit einem Blerioteindecker einen Aufſtieg, wobei e
eine Höhe von 10 000 Fuß erreicht haben ſoll.

Börſen- und Handelsteil.
Neber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 15. bis 21. November wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nachdem die
Woche in ruhiger Haltung zu unbveränderten Preiſen für
Fabrikzucker eingeſetzt hatte, geſtaltete ſich der Verkehr na
dem Bußtage lebhafter. Der Preisſtand für prompte Zucker gh
hieſigen, Halleſchen und anhaltiſchen Stationen war am
Freitag und Sonnabend 8,80——8,8714. A. ohne Sack ab Stationen,
für Dezember- Lieferung 8,85——8,95 A. ohne Sack 88 Proz. Rend
ab Stationen, die 50 Kilogramm. Jn Nacherzeugniſſen
waren die Zufuhren ziemlich reichlich. Der Preisſtand liegt nur
unbedeutend höher, wie in der Vorwoche. Die amtliche Preisfeſt
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 8,70 bis
8,775 M die 50 Kilogramm ohne Sack ab Station, Nacherzeug
niſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 6,95——-7,20 A. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 496 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 436 000 Zir,
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 101 000 Ztr., Halle g. c
120 000 Ztr., Stettin 160 000 Ztr., Danzig 130 000 Ztr. und
Breslau 272 000 Ztr. Jn Raffinaden fand täglich ein
mäßiges Geſchäft mit dem Jnlande ſtatt. Jn Granulaqgted
fand in ready ein kleines Geſchäft zu 11 ſh. 424. d. 4 Proz.
fob Hamburg ſtatt. Am Terminmarkt war der Verhhr
anhaltend ſehr mäßig. Die amtlichen Preisfeſtſtellungen er-
gaben für Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm mit Tat
fob Hamburg: November 9,00 Br., 8,95 Gd., 8,971 bez., Dezem-
ber 9,02 Br., 8,9714. Gd., Januar 9,1216 Br., 9,07 Gd,
Januar-März 9,226 Br., 9,1714. Gd., März 9,2716 Br., 922
Geld, Mai 9,3716 Br., 9,3216 Gd., 9,40--9,35 bez., Auguſt 9, rig
Brief, 9,5216. Gd., 9,57169,55 bez., Oktober- Dezember 1911
9,626 Br., 9,572* Gd. Das Hamburger Geſamtlager
hat 37 400 D.-Ztr. gegen 1400 D.-Ztr. i. V. zugenommen; daß
wirklich fefte Lager hat ſich 26 000 D.-Ztr. gegen 6000 D.-Ztr. im
Vorjahre vermehrt. Angekommen ſind 232 500 D.-Ztr., ferner
158 100 D.-Ztr. Raffingaden. Die engliſchen Märkte
ſetzten in ruhiger Haltung ein, ſie waren aber ſpäter ſtetig,
Schlußpreiſe am Sonnabend für Beet 88 Proz. Rend., per cwt,
fob Hamburg: November 9 ſh. 1 d., Dezember 9 ſh. 134 d., Jan
März 9 ſh. 3 d., Mai L ſh. 5 d., Auguſt 9 ſh. 714 d. Engliſche
Raffinaden lagen ſtetig bei unveränderten Preiſen. Kolonlal-
zucker hatten nur mäßigen Verkehr. Der Pariſer Markt
ſetzte die Woche in feſter Haltung ein und zog auch Dienstag in
den Preiſen noch weiter an, desgleichen am Mittwoch vormittag;
der Schluß dieſes Tages war ruhig. Am Donnerstag trat ein
ſcharfer Rückſchlag ein; ſeitdem konnte ſich der Markt nicht wieder
erholen. Der Schluß des Marktes war matt. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Novem
ber 30,00 Fr. Käufer, Dezember 30,1216 Fr. Käufer, Januar
April 30,6216 Fr. Käufer, März-Juni 31,00 Fr. Käufer. Danaqſ
iſt gegen den Schluß der Vorwoche eine Beſſerung von 1214 Ctme.
die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie vorhanden. Der
Prager Markt verlief zuerſt in ruhiger, ſpäter in ſtetiger
Haltung. Die Preiſe zogen in der zweiten Wochenhälfte 25 Heller
die 100 Kilogramm für laufende und kommende Ernte an. Die
Umſätze in Fabrikzuckern waren lebhafter. Raffinaden lagen
unverändert. Am New-Yorker Markt wurden die
Notierungen am Montag 0,04 c. p. lb. erhöht, am Freitag indes
wieder 0,03 c. p. lb. ermäßigt. Jn Deutſchland war das
Wetter abvwechſlungsreich, zuerſt regneriſch, dann trocken, ſeit
Sonnabend fällt auch in den Ebenen vielfach Schnee und Regen,
der in dem Gebirge ſehr reichlich gefallen, ſo daß beſſere Aus
ſichten für Hebung des Grundwaſſerſtandes vorhanden ſind. Da
die Temperatur dabei des Morgens ſtets um den Nullpunkt lag
und des Tages über ſich nicht viel über 5—-7 Grad Celſius hob
waren die Verhältniſſe für die Erhaltung der Rübe nicht un
günſtig.

W. Wollauktion in London am Mittwoch, 23. November.
(Eröffnung.) Die Auktion eröffnete bei ſtarkem Zuſpruch in
feſter Tendenzz; ſeitens des heimiſchen und kontinentalen
Konſums lag animierte Nachfrage vor. Amerika war
jedoch zurückhaltend. Die Preiſe ſind wenig verändert
Feinwolle tendiert zu gunſten der Verkäufer, geringere
Sorten unverändert bis 5 Prozent niedriger.

A. Produtkten- und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 23. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 197— 190,00
ab Bahn. Normalgewicht 765 g. Abnahme im November
im Dezember 204,00 bis 203,25 im Mai i
206,75 bis 205,00 Tendenz abgeſchwächt. Roggen
1009 kg. Jnländ. 148,00 A. ab Bahn. Normalgewicht 712
Abnahme im November im Dezember 150,26
149,50 im Mai 157,50 157,00 C. Tendenz: v
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Povnt

im Dezember 147,00 im Mai 156,00, Tenden
ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.nahme im Vovember enden geſchäſtslos. Weizenme n
100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,25-—-27,76 r
Marken über Notiz bezahlt Tendenz: ruhig. Roagenmehl Ab
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v. 1 18,90--21,20 Ac, Abnahme im Dezember AC, im Mai
A. Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme

im November AC, im Dezember 56,70 G. AC, im Mat 56,60
Br. Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Novbr.
Weizen toko 197 200 Mai 205,75--206,25 Dez. 204,50 bis
204,75 C. ab Bahn und frei Wagen. Roggen lofo 148,00
bis 149,00 Mai 157,75 ab Bahn und frei Wagen,

Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 132,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00 121
do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 169 181, do. mittel 158 168,
do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 170--181, mittel 153 bis
169 AC., gering 147 bis 152 frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 139 142 runder 136 139
abfallender mixed A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche

—Gor— UGwvGwGGOGG e u
13. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss., Lotterle.

ehung vom 23. November vormittags.
Fur die Gewinne über 240 Mark sind den detrettenden Nummern

in Klammern beigefügt.
ſOhne Gewahr.) (Nachdrueck verboten.)
„79 245 587 680 760 825 1064 218 419 535 71 631 851 98 3000] 948

50 2158 60 237 384 709 33 810 3038 219 366 926 43832 918 13000) 5447
825 768 920 6G0o43 [500] 229 74 641 711 897 7206 347 39 ſ500) b08 36
685 722 900 40 8035 97 186 5361 79 634 822 993 9034 420 745 52 820 941

10298 358 [500 421 75 680 761 822 11100 740 69 990 12945
122 612 41 733 802 13105 [3000) 250 648 752 831 964 80 [500) 14095
822 28 584 15148 267 540 93 722 321 [1000] 16025 188 229 712 879
891 17085 200 57 489 895 948 18041 ſöooſ 633 19081 47 217 98 318
82 545 51 78 [500] 917

20032 245 371 70 411 85 6516 36 48 640 826 87 77 942 21111 630
k23 42 785 825 22127 443 689 23021 211 8358 419 46 781 838 933 49

4357 78 ſ500] 572 607 8000) 48 722 908 25000 25 425 705 89 95
o 929 [8000] 26006 12 24 138 425 [3000) 80 549 939 92 27086 187
307 361 87 43923 525 68 28006 215 87 400 505 8 847 80 928 87 64 29228
75 850 140 73 500] 678 715 895 341 90

3 178 260 620 920 74 31471 521 [500] 61 608 87 32116 580
z 965 [500] 33081 318 02 967 34099 418 584 831 802 35139 300 493
500] 681 715 874 919 69 36062 191 307 68 410 43 509 66 601 849
7180 60 75 281 424 816 [8000] 32 37 989 38214 316 474 766 872

390483 285 [1000) 815 615 66 640 57 70 789 917 89
4 19 [500] 80 247 71 387 472 596 838 4 1006 [1000] 99 209

61 68 660 42000 92 205 18 8352 85 420 592 647 [500] 798 893 947 90
8000) 43109 [500] 451 61 671 745 76 985 44872 459 694 808 15 ſ500]
5162 434 5381 604 66 809 4688 386 807 61 4716t ſö00) 399 449

651 700 8560 900 48155 207 87 88 87 681 646 50 76 846 61 49195 [3000]
365 863 76 [3000] 669 72 968

5 52 95 99 500 11 17 324 8a27 51415 687 959 52137 74 97
[o00] 509 604 700 18 32 69 53052 166 313 443 57 54328 57 607 29
885 55015 102 550 81 696 765 887 905 56158 278 321 627 865 57503
53 7703 808 900 58280 300 34 48 416 692 765 [500) 59080 444 622

60320 416 928 6G1087 146 [500] 275 534 678 741 824 62048 532
[I1000] a 830 63105 209 44 447 609 64064 [1000] 66 819 402 [3000]
774 65006 104 5 204 831 500] 449 566 696 756 805 21 66012 255 326
426 640 64 866 025 61 88 89 67079 204 500 8364 73 ſ800] 911 68076
680 779 69442 5289 67 634 916 1000] 84 94

70036 8000] 148 71 580 759 802 [1000] 84 918 71267 319 600
705 72186 229 79 86 3856 518 [500) 824 9385 52 73072 241 66 554 617
74 98 95 74182 611 749 819 75 938 75008 2289 824 430 68 [1000] 543
533 S 76202 84 691 8683 89 96 914 77131 68 990 78320 623 79207

4

80051 186 230 296 11000] 489 [3000] 951 81500 82188 50 289 312
36 491 6660 [500] 98 702 62 914 82 83167 465 677 911 [3000] 29 84226
do 421 81 [5000] 655 85042 123 [8000] 248 64 430 80 5489 86186 882
S7o75 171 1000) 76 475 860 [8000] 984 88070 500] 148 662 735 68
694 959 89012 161 87 220 48 3847 472 636 44 78 750

90381 619 720 868 9 1160 282 [600] 96 359 410 [3000] 7562 [8000]
O2370 78 618 93207 82 899 606 629 47 740 73 848 65 75 936 94045
90 [80000] 175 228 413 36 56 524 81 879 906 44 95024 245 62 521
[1000] 49 716 53 967 961589 524 [500) 97038 209 35 532 646 702 [1000
ö4 802 980483 140 500)] 228 636 62 788 898 99090 [600] 161 [500
486 606 7562 [500] 78 816

100469 559 622 [3000] 52 988 99 101206 25 465 941 47 70 94
O2038 16000)] 40 159 882 [500] 85 600 68 1000]) 103008 96 137 444
500 573 666 888 990 104253 340 88 97 8525 28 804 9607 [600] 76 105 152

377 82 308 88 447 106099 289 557 8565 [500) 107116 3000)] 73 600
r 108042 104 893 616 784 814 19 39 109204 889 87 404 549
3000] 915

110050 74 520 91 661 800 24 91 11 1304 411 601
66 112148 82 562 624 74 1500] 738 90 [500] 113356 406 833 114180
444 830 02 930 115189 47 359 411 58 [500 660 116120 ſöoo] 97 ſöoo]
385 412 692 [600) 795 966 117041 71 296 685 [3000] 778 118144 99

620 908 [d00] 2 88 119161 1000] 384 400 719 802
41

120is8 928 121064 183 200 346 80 607 35 122129 85 37 201
860 447 544 a98 828 952 78 123102 360 74 446 610 85 787 951 124096
do9 14 33 125000 15 96 180 98 907 18000] 57 126892 475 657 127234
444 623 608 29 749 5000) 948 I3000] 128210 ſoo0] 688 829 903 70
129067 110 686 859

130397 444 45 603 788 131100 643 717 [1000] 80 132051 256
27 609 [3000) 22 133084 100 57 239 76 [1000] 2

407 909 142114 248 043s 144322 1000] 617 79 618
81 6805 928 1 769 59 811 147014 387 679 609
86e Ib00) o 67 148222 380 611 634 911 [o00o] 149385 lI600]
u W s es [ö0o] 151282 602 [8000] es 649 708 152220

13. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss-. Lotterie.
Ziehung vom 29. November nachmittags

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdrueck verboten.
60 747 805 62 1008 28 41 52 246 465 75 68939 715 48 869 2288 89
90 395 [300] 401 18 518 629 43 45 82 811 11000] 909 [500] 3100 [1000]
12 878 414 49 539 554 809 4090 128 342 455 559 709 5088 145 731 830
[800] 991 6G236 90 341 470 83 587 [5600] 705 99 919 57 [5800] 7095 505
700 6 978 8066 [500) 229 3000)] 956 412 871 76 9045 278 79 445 [1000)]
b 831 15 000] 34 55 [38000] 79 915

10609 17 821 4398 599 718 801 13 988 11040 [500] 394 [500] 461 576
784 12176 249 76 447 1[8000] 671 744 68 81 13013 71 180 247 67 72
8333 516 64 724 77 [500] 922 14026 84 485 508 930 15049 [8500] 91 196
99 23t 413 744 813 937 16013 398 428 526 987 17224 [500] 322 99 530
84 619 78 803 18113 265 307 19038 104 360 413

20278 [500] 368 452 [3000] 21048 169 222 404 5855 [3000] 619 [3000]
81 1500] 949 22116 240 659 230483 138 738 935 92 24157 241 65 445
9395 59 786 [500] 449 984 25122 308 33 79 523 26320 46 419 45 860
I8000) 971 27073 289 440 74 824 999 28052 177 229 3912 20 578 692 750
29289 1500] 805 14 1500! 477 640 62

30172 206 54 560 684 744 79 [1000] 31125 29 207 300] 970 444
Iso0o) 853 950 32018 17 108 476 [3000] 582 767 33022 47 225 359 [1000]
456 1500] 889 938 34029 103 24 213 456 617 65 715 854 92 948 35138
48 80680 625 65 734 56 85 964 [500] 83 36016 38 79 81 235 70 646 [500]
766 1500] 886 905 37002 107 [1000] 217 65 410 95 682 764 987 38125
217 45 419 512 614 [500) 750 70 39106 298 903

40090 143 [a3000] 335 (1000] 561 603 708 819 96 41115 304 607 94
42065 159 232 330 41 874 90 901 43308 84 509 81 878 912 88 44333
64 477 817 45356 81 519 734 832 60 46197 212 473 781 826 47222 26
609 857 928 93 48032 307 753 49641 729 [500] 890

50004 122 38 86 202 87 664 75 703 838 51004 40 130 [800] 31 66
274 568 83 84 616 57 8582 98 982 52164 396 531 [3000] 606 53199 257
54046 54 79 463 1 1000] 979 [500] 55221 337 44 [500] 4838 49 [500] 837
88 82 930 83 56102 60 205 97 485 878 915 57032 130 563 627 64 767
6489 91 58163 11000] 248 338 59 88 642 43 84 [500] 788 836 [3000] 94 901
6 35 59101 [3000]) 861 418 605 732 52 902 74

60016 [500] 69 144 46 97 229 349 418 792 859 61031 172 594 641
702 62233 62 e 385 432 562 80 827 63124 50 293 392 421 66 758
662 64 991 [500]) 6G4062 9378 [1000] o9 537 [1000] 611 18 780 800 9
6G5555 850 66108 379 402 9 78 67055 64 193 220 [500] 301 912 68372
69058 144 359 421

70158 [500] 209 475 617 [1000] 779 [3000] 927 45 71483 598 [800]
834 99 72217 868 605 40 62 792 827 8 73203 381 766 959 74070 204
22 809 514 669 1500] 838 49 961 75062 101 213 301 [1000] 505 705 22
61 857 76095 170 241 63 460 65 528 618 [3000] 708 62 85 77135 221
821 475 76 11000] e15 [500] 78175 448 51 649 86 709 25 889 911 79089
299 360 11000] 571 1500) 90 658 850 905 47

80517 619 70 770 18000] 80 816 901 69 [83000] 77 81051 126 36 48
I1o0o 375 449 88 91 527 624 40 958 85 82585 713 83087 312 477 [3000)]
548 697 888 84164 286 69 b18 657 708 902 85323 66 547 848 947 86111
e 32 [1000] 30 [500) 424 792 905 87108 837 41 [500] 461 585
3000) 88029 46 95 [1000] 811 468 82 506 14 621 89001 94 160 297 516

90155 509 14 [500] 28 628 877 [1000] 900 55 62 91022 48 65 222
e33 1000] 460 514 13000) e22 90 92448 624 68 78 828 996 93158 200
638 [500] 743 89. 1500] 931 94350 79 [1000] 485 687 [500] 95 95012
40 131 244 72 [500] 395 407 9 581 626 901 96374 641 92 7289 Js00] 95
o08 9 7219 393 517 23 868 72 965 93135 296 307 785 966 85 99031 163
886 89 426 97 518 606 782 883

100017 81 159 500) 98 316 522 670 72 812 952 54 101018 90
896 79 82 409 71 625 102097 268 366 536 996 103250 384 98 484 910
104075 139 1500] 290 534 81 886 105123 258 446 512 17 724 42 887
106175 246 318 534 610 811 68 908 [1000] 61 107031 288 434 87 588
625 108059 177 452 684 [500) e7 90 109017 41 858 66 764 940

IIO0O062 249 531 881 111082 174 13000] 4838 99 627 112074 86
187 298 846 941 113040 2e6 822 1500] 97 be2 (1000] 9e7 114048 17 290
467 [500) 567 778 954 115111 337 457 626 I500] 28 116345 501 78
799 117117 424 605 858 1000] 954 118050 494 550 604 905 10 45 657
119559 147 441 ſ500] 867 937

120108 39 204 761 121059 75 248 68 424 99 590 900 122171
9 613 948 123034 44 265 331 530 124105 30 72 [3000] 398 424 300

855 ſ500) 906 125054 283 49 348 420 565 707 900 9 ſ500! 126098
1o3 209 424 99 799 811 61 75 972 127126 95 253 484 678 834 128374
ſö00) 792 880 40 [3000) 129062 101 422 34 d06 617 927

130167 244 317 67 435 608 131022 186 684 108 968 132197 287
446 515 757 133020 591 607 134112 277 590 880 ſ3000) 135013

36121 460 654 759 846 65 137024 99 886 [1000] 529 65 95 638 704
38017 48 334 66 574 936 139098 249 487 [500] 524 67 690

140343 648 57 72 885 921 45 59 500] 14 1262 801 466 529 58
911 27 142061 291 404 657 754 69 143125 261 78 855 70 482 M 675
604 764 842 960 84 144274 442 [1000) 519 76 8690 950 93 145312 38 620

684 9 800 146087 128 821 69 [8000] 696 818 147175 271 310 [5600] 87

w. e
541 656 784 870 153064 197 204 427 97 689 651 69 [600] 7889 [1000]
154008 137 [5000) 808 542 155484 503 901 156161 262 358 et 488
6260 658 782 902 46 157043 304 658 429 89 520 55 699 765 887 600]
944 158022 28 82 329 672 [1000] 831 860 907 159055 111 200 38 487
539 93 656 779 997

160134 214 85 877 161019 75 188 227 347 84 605 74 819 980
162348 496 726 985 [1oooſ 163009 854 495 810 944 94 164564 684
825 165109 76 206 51 91 1500) 500 650 58 95 757 921 82 166188 305
61 500 528 57 91 99 929 40 167205 42 88 448 49 [8000] 508 845 945
168095 130 85 4559 507 71 82 622 814 v08 169242 97 823 942

1 1 171 72066 690
309 13 487 62 er 870

7

190129 446 1000] 616 70 819 9058 191200 492 507 18 642 95
730 76 94 192129 1000) 54 809 89 1000J d61 7283 879 193145 34
484 709 40 82 194167 228 ſ500 343 [1000) 195004 51 54 291 600

383 7459 839 85 902 197040
49 208 600

691 867
200041 [3000] 144 75 222 818 82 665 201208 [8000] 853 534 726

85 90 Wo 848 949 500] 202093 298 458 [500) 608 6 829 203142
1000) 61 314 889 94 904 204411 500] 16 615 749 35 353

so ſ8000) 74 206000

458 609 98 618 712 889
210052 67 98 161 227 395 473 854 211169 1000 815 657 91 441

855 212117 500] 63 673 1500) 992 213196 604 737 62 938 81 214279
629 965 215446 79 517 764 95 822 90 216031 36 168 221 704 51 79
S gis 2178372 218090 874 91 579 834 900 29 219184 820 28 ſ[o00]

87
220038 51 517 51 665 803 45 22 1079 668 99 662 806 922 222028

171 236 680 738 861 [1000]) 223140 292 408 70 510 926 224101 242
1500 4483 3000) 794 225027 320 53 752 87 928 226386 480 681 746
852 968 227236 879 922 228189 441 625 719 67 229095 1239 41 90
239 333 72 73 92 478 725 815 55 917

230036 [1000] 49 217 84 359 5837 634 736 947 23 1012 60 185
55 275 552 713 25 911 500] 232058 82 127 88 51 232 2336811 41
501 652 759 950 234229 650 564 653 900 26 99 235118 46 8324 [1000
7901 984 8000) 236249 96 [500 6591 626 718 237202 ſso0o] 16 76 734
80 893 238185 218 65 358 96 [3000] 414 76 681 666 792 94 912 239063
532 92 873 943 59

240312 452 62 562 650 54 876 [30001 24 1049 184 8369 98 11000]
471 6559 772 857 242181 84 620 680 243011 62 145 288 1000] 485 65
517 759 65 879 244514 47 63 794 900 245210 405 589 676 24 Go3 210
55 69 865 94 598 666 247284 605 669 70 936 248281 803 851 249196
315 882 968 800]

250088 581 25 1095 417 828 29 252006 99 209 81 300 422 761
95 916 87 1600] 253058 249 877 822 254 199 8910 18 414 7684 9132
255079 187 98 217 11000] 580 994 5 256959 86 102 301 455 569 678
769 804 257064 220 89 463 [3000] 561 79 ſö00] 986 258158 818 686
459 565 8000] 98 [500] 693 25978389

260011 43 258 68 848 410 698 728 969 261008 182 1500) 200 349
63 491 617 28 262018 118 238 535 67 712 864 263045 288 455 68 77
686 781 264187 77 95 500] 218 430 92 65652 844 500) 948 265811 29
89 706 843 266292 658 61 719 28 846 952 70 76 267189 64 212 925
268008 [1000) 69 225 68 530 613 735 [1000] 848 92 900 [8000] 3 84
269077 210 331 408 625

2700656 69 457 [1000] 689 749 27 1075 141 824 479 602 664 804
272389 442 680 800 979 273328 837 496 6289 65 794 834 74 89 re
274100 46 220 27 41 8000] 352 75 487 859 961 27 5015 210 617
862 980 276295 449 601 716 817 27 7000 147 874 662 08 61b 979 94
278066 142 504 279185 285 512 628 764

280032 78 100 49 376 756 500] 906 281186 204 72 690 601 877
282268 905 696 283014 81 228 924 20 609 84 722 96 844 284068 209
390 552 905 285140 341 595 689 789 882 9459 [600]) 286386 [1000] 48 7
[1000) 478 609 708 89 942 287000 94 183 216 440 671 738 49 801 [6500
910 288178 362 545 1000) 750 59 925 2891960 468 700 800)]

2901256 485 739 927 29 1285 614 87 60 847 292057 1i9 386 667
94 639 90 764 801 96 293046 69 891 1000)] 94 das 780 294 an 69
895 452 13000] 614 [500] 691 715 879 295285 59 I 77 [000] 407 12
d40 296232 578 4256 645 909 297145 272 425d 500 1000] 829 [1000] 85

o084 298165 85 792 98 859 88 956 299074 87 100 81 1000] v0 311 80
boo] 337 609 817 40 66 75 925

300277 329 408 600] 594 e18 60 901 18 301086 ſöboo) 100 861
485 628 846 919 [500] 87 47 302089 [1000] 861 908 10 40 303191 976
543 49 87 675 759 69 908

Im Gewinnrade verbdlieben: 1 Prämle zu 300 000 M, 1 Gewinn zu
150 000. 1 zu 100 000, u 80000, 1 en 70000. 1 zu 60000. 8 u
50000. 8 zu 40000. 7 u 40000. 15 u 15000. 48 zu 10000, 83 u
5000. 1193 zu 3000. 1867 zu 1000. 2972 zu 500

512 17 36 612 [500] 13 927 30 36 148027 441 624 619 718 27 29 89
814 [500] 15 61 908 59 149927 68

150097 376 616 15 1555 671 [1000] 778 152000 104 26 444 981
153139 989 255 968 154295 512 38 86 [1000] 666 732 819 45 917 18
155080 211 55 [500] 8343 452 589 779 809 156259 405 15 715 62 61
930 96 157532 754 80 889 158014 254 335 d69 600 737 159077 286
435 59 67 79 [500] 96 686

160086 169 90 357 92 1500] 428 673 [800] 682 817 161294 571
633 [1000] 72 761 892 950 162227 [1000] 34 517 59 645 91 769 941
1000] 163327 [500] 445 596 6395 722 31 852 164350 511 [3000] 715
500] 9t 817 54 76 952 96 165147 382 84 405 20 5589 621 [1000ſ 824
66175 78 97 278 429 664 851 91 167084 544 854 93 [500] 168011

5 So o 439 597 722 841 [1000] 940 169109 817 90 [500] 495 717
5

170018 132 [1000] 55 249 351 417 [500 679 837 914 41 67 17 1088
242 53 309 [5000] 430 602 54 772 908 172112 277 304 ſ500] 405 45 62
518 60 649 74 [500] 769 [3000] 173029 [500] 72 459 514 41 706 51 b6
174461 [1000) 76 760 871 76 175109 274 362 77 449 675 780 919
1500] 68 176152 70 299 339 77 439 86 5289 765 89 860 177033 502 60
84 600 12 740 178029 123 492 [500] 618 733 8760 902 179024 190 202
386 446 567 601 [3000] 78 703 942 49

180019 51 136 [500] 347 819 42 906 91 1810009 115 77 238 71
332 534 92 688 865 182261 67 566 665 770 [1000) 961 183098 189 276
300 88 532 910 13000) 55 60 184004 664 734 187122 34 53 91 609
712 38 946 85 186347 r 413 23 926 187342 [800] 564 647 802
45 912 188054 127 433 189249 72 595 607 18 97

190298 342 64 471 532 730 54 60 [1000] 856 1914340 470 5739 754
965 192087 365 934 64 193038 169 3942 559 744 859 194091 141 225
313 646 873 94 944 195110 67 209 305 419 36 5880 626 722 979 [1000]
89 196261 563 1500] 6391 197037 48 69 199 256 468 198056 408 858
1500] 947 199007 104 20 57 921 83

200028 52 514 602 722 52 65 99 201422 847 955 202037 70
193 273 99 430 564 655 865 203096 107 202 530 46 692 917 (1000) 204057
139 298 544 [500] 601 793 205579 865 98 906 206057 67 247 [500] 62
354 66 499 [500]) 598 693 711 207249 340 58 500] 503 807 63 2080732
381 696 [1000] 899 209083 137 202 371 436 56 549 82 84 704

210049 602 840 86 958 211055 132 34 336 447 212257 387 13900]
508 41 [1000] 772 811 213075 214 214011 136 60 506 [3000] 684 215096
104 [509] 96 220 356 [1000] 522 [300] 659 760 968 95 2168338 691 804
z 370 319 [1000] 476 78 705 2180489 276 78 399 761 931 219080 46
5 2220279 522 612 40 902 221058 5876 537 700 222206 620 827 957
223207 703 927 [35000] 69 73 224142 74 475 548 672 1500] 704 225094
ſ1000] 406 41 641 834 67 74 86 901 226242 92 387 99 569 721 863 959
227124 225 76 506 88 693 736 843 228319 514 93 709 80 1500] 96 902 67
75 229131 97 207 45 454 70 537 882

230153 266 332 11000] 23 1597 685 810 32 82 232095 154 322 568
763 871 78 2330509 67 218 97 [1000] 320 513 43 13000] 46 843 51 913 13000]
234024 [500] 55 87 255 1090] 83 391 600 791 110000] 235171 268 464
525 72t 236185 [500] 520 24 656 744 979 237677 738 [500] 833 238015,
93 282 473 608 728 [500] 880 974 So 239137 [500] 3139 70 764 857 951

240184 340 61 77 485 601 [800] 19 806 24 1040 95 159 219 336 618
639 719 852 999 242187 399 516 709 18000] 243272 771 978 244084
320 474 621 822 245189 256 367 401 528 635 896 982 24 6097 104 6 43
527 995 247168 [500] 322 66 76 470 552 748 832 248072 1500] 114 66
78 574 249288 436 48 515 32 840 968

250196 246 456 804 25 1557 642 855 252133 86 329 488 562 84 612
701 55 253095 259 364 71 254022 385 408 49 Pro 833 609 728 61
255777 91 [1000] 888 256052 189 240 90 544 60 [500] 711 8689 911
r 49 663 960 90 258201 99 547 665 11000) 759 99 898 259037

260017 41 147 [3000] 249 975 261124 444 662 262008 18 144 257
71 [500) 456 693 736 890 263180 369 446 636 96 951 264183 299 305 44
438 66 641 900 265122 95 91 255 266055 195 509 11 267086 43 611
43 659 705 54 920 1500] 268064 155 344 926 269140 260 84 385 681
700 859

270160 332 [500] 447 500 590 [3000] 707 27 1150 255 439 1500] 50
[500) o02 54 272254 874 445 559 77 273388 548 698 740 68 904 27 4080

423 661 6885 275270 13000] 460 [1000] 99 637 75 954 276152 296 926 71
zee7 717 23 277162 352 278125 228 25 802 [1000] 76 675 1500] 709
500] 18 24 978 279768 971

280282 308 75 439 46 510 630 727 281005 269 498 759 827 232021
29 306 483 [3000] 614 862 931 283824 912 284058 689 69 8000] 200 69
327 30 450 60 647 854 79 285112 47 89 256 85 387 18000] 422 67 803 53
58 981 286077 104 284 410 159 79 944 287142 11000] 97 202 609 792 914
85 977 288051 1500] 241 825 67 570 894 289188 422 60 656 13000] 656
87 846 88 919290165 448 823 78 29 1078 109 995 [8000] 864 292101 28 233 877
553 [8000] 867 o98 293218 49 95 4689 87 500 294259 347 18000! 79 92
474 599 603 949 295071 192 347 718 8399 296206 520 990 11000) 297079
[500) 824 87 415 547 608 9 702 [1000] 935 298145 413 679 299204 27
66 96 524 62 o9 89 711 76 991300325 748 [1000] 60 30 1093 249 695 736 78 919 302151 344 414

Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,25--27,76 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9.50--10,25

Hopfen.
Rürnberg, 22. Novbr. (Hopfenbericht.) Geſtern gelangten

5600, heute 259 Ballen, für Kundſchaft und Export, zu behaupteten
Preiſen, zum Verkauf. Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzufuhr 100
Ballen. Heutige Bahnabladungen 200 Ballen. Umſatz 200 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel
do. bis 78 prima bis 85 Gebirgshopfen bis 93 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 76 mittel do. bis 95 C. prima do. bis
1t2 Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 102 geringe Badiſche
mittel do. bis 90 prima do. bis A. geringe Württemberger
bis 73 mittel do. bis 92 prima do. bis 08
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC, do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

AC., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswabl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk.

Berlin, 23. November. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. November. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 96,25-—97,25 Mik. per loko und November, Brannt
wein 40 Vol für 100 kg (105-—-106 Liter) 87,75-—88,75 Mk.,
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106-—107 Ltr.) 98,00 99,00 Mk.
per Dezember 1910 bis September 1911 ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. November. Spiritus ruhig, November 21 G.,
Novbr. Dezbr. 21 G., Dezbr.-Januar 21 G.

Paris, 23. November. Spiritue matt, Nov. 45,25, Dez. 45,75,
Januar bis April 47,25, Mai- Auguſt 48,78.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 23. November. Hküböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 23. November. Küböl ruhig, loko verzollt 89,00.
Amſterdam, 28. Novbr. Leinbl ſeſt. (oto 48 Dezbr. 48!

Januar- April 457 Mai Auguſt 408/,, Septbr. Dezbr. 37
Parts, 23. Novbr. Rüböl behauptet, Nov. 62,75, Dez. 63,00,

Januar- April 64,00, Mai- Auguſt 65,00.

Zucker. a 00W. Hamburg, 22. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per November 9,02 per Dezember 9,05, ver Januar-März s 17
per Mai 9,371/,, per Auguſt 9,57 per Oktober Dezember 9,57
Tendenz: behauptet.

W. London, 23. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
0 d. Wert matt, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 de
Wert, ruhig.

Kaffee
Hamburg, 23. November. Kafſee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 64 G., März 54' G.,Mai 54 G., September 53 G. Tendenz: behauptet.

Anmſterdam, 23. November. Java Kaffee, good ordinarh,
feſt, loko 44

Havre, 23. Novbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 66,00,
März 66,76, Mai 66,50, Septbr. 66,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. November. Kaffee Zuſuhren 11000 Sad
in Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 23. November. Baumwolle,

middling loko 758 Pfg.
Antwerpen, 23. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,00 Käufer, Auguſt 5,52/, Käufer. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 23. Nov. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig-
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Nov. 7.85,

per Nov.Dez. 7,76, per Dez.-Jan. 7,76, per Jan. -Febr. 7,77, per
Febr.März 7,79, per März April 7,80, per AÄpril-Mai 7,81, per Mai
Juni 7,82, per Juni-Juli 7,81, per Juli-Auguſt 7,78.

ſtetig. Upland

Petroleum
Hamburg, 23. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam 23. November. Bancazinn ruhig, loko 99
London, 23 Novbr. Blei, ſpan., 187, Lſtrl., engl. 13 Vſtrl.,

Zinn 1 S Lſtrl., Zint 24 Lſtrl., ChiliKupfer 575 Lſirl., 3 Monate
ö82/, Lſtrl.

Glasgow, 23. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.,
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachiehmärkte.

Berlin, 23. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 341 Rinder
(darunter 139 Bullen, 47 Ochſen, 155 Kühe und Färſen),
2008 Kälber, 1390 Schaſe, 15 354 Schweine. Die Preiſe verſtehen

ch für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe
ungvieh fehlen. Kälber: A. 78 98 (109--1360), B. 58

die 63 (101 106), C. 53--52 (90--99), D. 35 47 (65 85) r.
Schafe: A. 38 42 (80- 85), B. 35——37 (75--79), 0. bis 34
(bis 68 D. c. Schweine: A. 54-54 (67--68),B. 52--54 (65--67), C. 50--54 (63 67), D. 60--51 (62--64),
E. 47- 50 (59--62), F. 48--50 (60 63) Vom Rinder-
auſtrieb blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſialtet ſich
ruhig. Bei den Schafen wurde glatt ausverkauft. Der Schweine
markt verlief langſem, es wird aber vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 123--125 do. IIa Qual.
117123 Schmal z: Die heutigen Notierungen find Choice
Weſtern Steam 60,50 61,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
62,50 Berliner Stadtſchnalz Krone 62,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 63,00-—-72,00 Spect: ruhig

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 23. November. Roter Wintere Weizen loko 977

der Dez. 988 per Mai 1043 Juli 101 per Sept.
Mais ver Dez. 54 ver Mai 54 per Juli Mehl 4,65.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 23. Novbr. Weizen per Dez. 91 per Mai 97
Mais ver Mai 467

W. NewoePoerk, 22. Novbr. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweHork, 23. Nov. Schmalz Weſternſteam 10,35, Rohe und
Brothers 10,90.

Berantwo rilich Für Politik und Feuilleion Hr. Walther Hebenslevenz
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

ür unverlangt eingehende Manuſlkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
[600] 80 978 303222 67 318 606 762 921 66 18000]

d. Mieſchner; Schlukredaklion: A. Berwecke, ſämtſich in Halle g. S.

keinerlei Verpflichtungen.

j Futterware, mittel 147—-155 AC, ruffiſche do. 147——155 feine
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